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36. JAHRGANG

SEPTEMBER 1957 ROTE REVUE

PETER STRASSER

Ungarns Arbeiter in Revolution und Konterrevolution

Der Heldenkampf der Arbeiterräte
Der Bericht des UNO-Untersuchungsausschusses über den Volksaufstand

in Ungarn gibt, es ist wohl zum ersten Male, die Möglichkeit, ein
historisches Ereignis auf Grund von mehr als hundert Zeugenaussagen und tau-
senden Dokumenten sofort nach, zum Teil noch während seines Ablaufes,
objektiv zu untersuchen und darzustellen. Der Ende Juni veröffentlichte
Bericht der UNO-Sonderkommission, die unter dem Vorsitz des dänischen
Sozialdemokraten und heutigen Vorsitzenden der Sozialistischen Internationale
Aising Andersen tagte, ist ein «leidenschaftsloser Überblick», den Anderson
und die anderen Mitglieder der Kommission — aus Australien, Ceylon, Tunesien

und Uruguay — über die Lage in Ungarn gewonnen haben. Der viele
hunderte Seiten starke — und sofort ausverkaufte — englische Bericht, ist
trotz seiner Leidenschaftslosigkeit ein aufwühlendes Dokument, über das

viel geschrieben wurde, dessen Inhalt jedoch bezeichnenderweise außer einigen

Diplomaten, auch teilweise bisher wenigen Personen bekannt wurde.
Die Ursache scheint darin zu liegen, daß einerseits die sowjetischen
Parteien, deren Behauptung vom «faschistischen und reaktionären Charakter»
der ungarischen Volkserhebung durch den Bericht ad absurdum geführt
wird, kein Interesse an der Verbreitung des Berichtes haben und daß anderseits

auch die bürgerliche Presse auffallend diskret ist, weil das Bild, das
der Bericht zeichnet, gar nicht zu den Wunschvorstellungen des westlichen
Bürgertums paßt. Die ungarische Revolution war kein Versuch zur «guten,
alten kapitalistischen Zeit» zurückzukehren, wie sie es am liebsten gesehen
hätten. Auch diese Legende wird durch den Bericht gründlich zerstört.

Die Schlußfolgerungen des UNO-Berichtes über den sozialen Charakter
des ungarischen Volksaufstandes lauten:

«Die Erhebungen wurden von Studenten, Arbeitern, Soldaten und
Intellektuellen geführt, von denen viele Kommunisten oder frühere Kommunisten

waren. Die Teilnehmer an der Erhebung forderten, daß ein
demokratischer Sozialismus die Grundlage der politischen Struktur Ungarns
sein sollte und daß soziale Errungenschaften wie die Landreform
gesichert bleiben sollten. Es ist unwahr, daß die Erhebung durch reaktio-
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